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Wenn in der Schweiz die Asphaltierung
im bisherigen Umfang weitergehe,

werde im Jahre 2000 der schwarze

Belag eine Fläche aufweisen von
der Grösse der Kantone Thurgau,
Schaffhausen und Appenzell
Innerrhoden zusammen, war jüngst zu
lesen. Hans Moser tut einen Blick in die
fernere Zukunft: wenn im Jahre 2100
die ganze Schweiz asphaltiert sein
wird.

Vorher Nachher

wogegen das EMD in einer Broschüre (mit dem Titel « Black is beautiful)
Asphaltierung preist, weil sie die Tarnung erleichtert.

die
Um aus touristischen Gründen
einen Rest von landschaftlicher
Vielfalt zu erhalten, werden auf
Betreiben der Schweizerischen
Verkehrszentrale Gewässer
eingedeckt mit blauem Wellen-

Die Nationale Aktion bekämpft «Black is beautiful» als Überfremdung und fordert, die Schweiz müsse auf die sog.
Förderasphaltierung übergehen, dergestalt, dass z. B. nur noch der Kanton Freiburg schwarz asphaltiert bleiben darf
(a), der Kanton Zürich sein Wappenmuster verwendet (b) und Graubünden wegen seines Wintertourismus weissen
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Für den Gebrauch im kleinen Privatgarten
bringt eine japanische Firma einen
Mini-Asphaltierer auf den helvetischen Markt.

Die «Grünen» erreichen, dass als Erinnerungsstätte eine Oase aus
dem gesamtschweizerischen Asphaltschwarz herausgebrochen
wird

Ein Express-Notfalldienst (Arbeitsbeschaffung für beschäftigungslos
gewordene Landwirte) schafft Abhilfe bei natürlichen Pannen.

asphalt, wobei aisZugeständnis
an die Automobilverbände der
Wellenraster so gewählt wird,
dass das parkieren von Autos
darauf möglich bleibt.
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Asphalt einsetzt (c), und ein überparteiliches
Komitee lanciert eine Volksinitiative zur Einführung

einheitlichen grünen Asphalts für alle
Wanderwege (d)
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so dass im Text der Nationalhymne («Trittst im Asphaltschwarz
daher ...») entsprechend der wieder wachsenden farblichen
Vielfalt erneut Änderungen vorgenommen werden müssen.
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